
S a t z u n g

der Gemeinde i{ ' ; : ' :

irber clie Inanspntchrtahme der Freirr,illigen Feuenrehr

.\ufs*urd cies \ -f  t ler Genrein.Jeorchrunq f i lr  Schlesri ig-F{olstein (GVOBl. Schl.-FI. l9!16-

S ; j t t  *,r l  t les . i  29 Jes Gesetzes i iber clen Bi 'arrr lschutz rntd die Hil f i lc ' isttulsel l  cier []ettetNehr

(l lrSchG. GVOBI. Schl.-H._l g,q5r S.200) r.vird nach Beschlußlassung dr.rrch die Gemeindever-

i i- , ' i*r.r der Geileind: 
'rr l . t : i l  folgende Satzurtg eLlirssen:

$ l

Pflichtaufeab en der Fertenvehr

l1 t) ie Feuen',, ,ehr hai gent. .s 6 Brandschutzgesetz bei Bränden, Not- urtcl Unglt icks-

i: i i i :1 in Wahluehmtins der Auf!abert der Cicf l lr lenabn'ehr naclt 3 l6l Ab:r. 3 I-encle.c-

r enrahiurssgesetz in i lrrem Einsatzsebiet die erforderl ichen i\ laJinaht]tel l  zt l  tretIcrt.

urlr 9e e-.-il\\,rirrig.- Gefuhrr'n fiir Leben. Gesturdireit rurci Vertnösen abzrtwehren (.'\b-

1e[renrler Brirndschutz. techuische Hilfe). Datiebetr *irken tlie FeLre-nrehren itn

Katastrouhr't tscltt t tz mit.

(2) Die Feucnrehren iratrerr bei der Brartt lschlrtzerzielutng tnd Brartdschtrtzaufl i lärttug trt i t-

z-ur.rirkert.

(3) Bei der BrandverhtitLrng sollen die Feueruehren rnitwilken.

$ 2

Freiwillige Auf!ab en cler Feuenvelu

So*eit ciie Pflichten der Feueni'ehr uicht beeinträchtigt uerden, steht die Feueruelrr attf

Aiübrdening auch zu soustigen Dienstieistrulgen. insbesondere fiir teclurische Hilf'eleistutteen.

zur Verfi.ieung.
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s 3

Erttgel t  f i i r  [ -eistrutgert  der Fettenrel i r

l )Drr E, insatz cler Feuenrehr ist  untreschader des Absatzes 2 f i l r  dic Geschl ic l igten t t l le l l t -

g ' : l t l ich b.- i

i  .  B I ä r t d e r t .
l .  i lcr  l le l l 'c i t rns r  otr  Nlenscltet t  at ts lebensbedroi l ichen Lagen'

l .  t lcr  Fl i l f i le isturg bei Not- t rnd Unglt icksf l i i len, die durch Natrtrereignissc

\ arttrsa!-ht $ erclen.

(2) FLi.  a.r lere Einsätze turcl  LeistrLngen,, , , i lc i  ein Eut-eelt  nacl t  einer vol l  dr-r  Gcnteinclever-

t  | i t  u n g b t  scb lo, isetr  en Ta r i fo rclr tun g'- '  rhob ett '

I )as sieiche gi l t  f i i r  Einsätze zu Zyo'cckett  nacl t  Abs. 1 im Fal le

I . r oLsljtzli. 'her \ierttrsircltttttg yoti Gr-faitt'en oclel Schatlen.

l .  r  orsl i tz l ic l i " ' t .  sr t t t rdlos:r  Alairni :nt t tq clc ' r  Fettetr ' r  ehr '

i .  c i r t . 's Fchlr1lnr ls eir ter Brancl i r lc lC---atr lage urt l
- l. c i n .' r b c si -:1i e n ii en Ge ii li r dun g sl r a ltp f-li clrt'

1 - t ; \ /o r r  dcr  Erh . .b l l t s  vou  Entge l ten  ka t tn  ga t tz  oder  te i iue ise  abgeseheu l re rc le r t -  sLr \ \e i t

t l i " -  Erheblng uach Lasg des i , : inzeltal les eine turbi l l iee F{äi- te näre ocler der \ ' : r 'z icht

au tslrLu cl e cntein..il iclt eu Inter.-sses gerechtfertigt i st'

$ 1

Dltenschutz

Zur Eplittlurg cler Entgeltptlicirtigen urd zur Festsetztrng der Entgelte im Ralrruen der Veran-

lugrurg nach der Tariford.nrurg gemäß s\ 3 Abs. 2 ist die Veru.endrmg der ertbrderlichen perso-

,r.-,rb..og.oeu Dirren Sem. :\ i0 Abs. -{ in Verbindtrng mit .s 9 Abs. 2 Nr. 1 Landesdatenscht'ttz

geserz z,illlssig. Sor.,el durch Veranlagrurg der Entgelte nach der Tarifordnrrng im Einzelfall

lrlbrcleLlich. ctü,ten iruch *eirere bei Polizei. Verkelirsbeliörden. Sonderordnrurgsbehörden urd

Straße*birultsttr; . isenr r, 'orhandene personenbezogene Ditten uud Daten trber Krafttahlzeuge

hz* a*rlere Fahrzeuse und Wasseriibrzeuge erlioben *'erden. Die Daten dtirfen r ott cler dit-

te'renrr.beitendeu srette nur zrr lnZwecke der Ent-eeltserhebtutg nach dieser Satzturg bnr. Tari-

tbrdnrurg \\ r'itet1 eral'b.-itet \\ t'l 'den.

- J -



-3-

$ s

Inkrafttreten

Die se Satzrurg tr i t t  am Tage nach der Bekanntutachttns in Kraft.

Ort.  I )atum

T II;.i* i i,;--- , 1

,)
. l  t  1 t i 1  ? :7

'  -  L4 ' :

B iirsernteister



T a r i f o r d n u n g

über die Inanspruchnahme der Freirvi l l igen Feuerrvehr der Gemeinde Huje

Gemäß $ 28 Abs. I Nr. 10 der Gemeindeordnung fiir Schlesu,'ig-Holstein und $ 29 Brand-
schutzgesetz rvird nach Beschlussfassung der Gemeindevertretung folgende Tarifordnung
erlassen:

l .  Abschluss des Dienst le is tungsver t rages

l.l Die Feuenvehr rvird nur aufgrund eines entsprechenden Antrages tätig. Mit der mündli-
chen oder schriftlichen Annahme des Antrages durch die Gemeinde (Feuerwehr) ist der
Dienstleistungsvertrag geschlossen. Als Antragsannahme gilt auch das Ausrücken der
Feuenvehr zur Hil  feleistuns.

1.2 Die Anzahl des einzusetzenden Personals sou' ie die Ausn'ahl der Fahrzeuge, Geräte und
Ausnistungsgegenstände l iegt im pfl ichtgemäßen Ermessen der Einsatzleiterin oder des
Einsatzleiters. Einsatzleiterin oder Einsatzleiter ist die oder der Feuenvehrangehörige, die
oder der den Einsatz leitet.

1.3 Dieser Tarif  ist Bestandtei l  des Dienstleistunssvertrases.

2.  Berechnung des Entgel tes

2.i Das zu zahlende Entgelt setzt sich zusammen aus

a) dem Stundensatz (T2.3) und
b) dem Ersatz von Auftvendungen (T2.2.3 und 2.4).

2.2 Der fiir die Berechnung des Stundensatzes erforderliche Zeitraum ergibt sich aus der Dau-
er des Einsatzes der Feuerwehrangehörigen (Tz.3.l),  der Fahrzeuge (T2.3.2) und des Ge-
rätes (T2.3.3). Das gleiche gi l t  I i i r  Geräte (T2.3.4), dic Entgeltschuldnern bereitgestel l t
'uVerden.

Fiir jede angefangene Stunde rvird der vol le StLrndensatz erhoben.

2.3 Mit dem Stundensatz der Fahrzeuge (T2.3.2) sind die Kosten f i ir  die Betriebsmittel abge-
golten. Die Betriebsmittel f i i r  die in besonderen Fällen bereitgestel l ten Geräte (T2.3.4)
haben die Entgeltsschuldner zu tragen.

Sorrdc-rlöschmittel (Schaum, Pulver u.a.;,  Ölbindr'nri t tcl u.a., Fi l ter, Prülröhrchen u.a. und
sonstige Verbrauchsmittel der Feuenvehr rverden gesondert berechnet. Zugrundegelegt
rverden die j  ew'ei l i  gen Tagespreise.



2.4 Wird eine Handlung für die Gemeinde (Feuerwehr) durch eine beauftragte Person ausge-
fiihrt, so sind auch diese Kosten zusammen mit einem Aufschlag von dem, der die Hilfe-
leistung in Anspruch nimmt, zu erstatten. Mit dem Aufschlag, der l0 oÄ der in Satz 1 ge-
nannten Kosten beträgt, werden die der Gemeinde entstandenen Eigenkosten abgegolten;
der Aufschlag darfjedoch 100,00 Euro nicht übersteigen.

2.5 Werden Fahrzeuge (T2.3.2') länger als drei Stunden eingesetzt, so werden fiir die Zeit riber
drei Stunden 60 oÄ des Stundensatzes je angefangene Stunde angesetzt.

2.6 Ein Entgelt ist auch dann zu zahlen, wenn die Feuerwehr nach ihrem Ausnicken nicht
mehr tätie zu rverden braucht und die Feuerwehr das Ausrücken nicht zu vertreten hat.

3. \ 'erzeichnis der Entgeltsätze

Enteeltpfl ichtige Leistuneen

3.1 EntgeltfürFeuenvehrangehörige

3. I .  1 Je Person bei Einsätzen

3.1.2 Je Person bei Sicherheitsrvachen

3.2 Entgelt fiir den Einsatz von Fahrzeugen
(ohne Kosten nach T2.3.1)

3.2. I Lastkraftw'agen, Zugmaschinen u.a. handelsüb-
liche Fahrzeuge mit einem zulässigen Gesamtge-
u,icht
a) bis 5 Tonnen
b) bis 10 Tonnen
c) über 10 Tonnen

3.2.3 Drehleitem und Kranrvagen

3.3 Entgelt für Geräte, die nicht zur Ausrüstung
der Fahrzeuge nach T2.3.2.2 gehören
(ohne Kosten nach T2.3.1)

3.2.2 Spezialfeuerwehrfahrzeuge (einschl. Ausnistung)
und andere Spezialfahrzeuge mit einem zu-
lässi gen Gesamtgewicht
a) bis 7,5 Tonnen 78,00 Euro
b) über 7,5 Tonnen 138,00 Euro

Stundensatz

25,00 Euro

10,00 Euro

1 1,00 Euro
16,00 Euro
20,00 Euro

275.00 Euro



3.3.1 N'Iotorboot

3.3.2 Schlauchboot

3..1 Entgelt fiir Geräte, die zur Ausrüstung der
Fahrzeuge nachTz.3.2.2 gehören und in besonderen
Fällen Entgoltschuldnem gesondert bereitgesteilt
w'erden

3.4.1 Tragkraf tspntze

3.4.2 Tauchpumpe mit elektr ischem Antrieb

3.4.3 Allz*'eckpumpe mit elektr ischem Antrieb
(Ex-geschützt)

3.4..1 Flüssigkeitssauger

3.4.5 \ lo torket tensäge

3.4.6 Tremschleifer

3.4.7 Be- und Entlüftungsaggregat

3..1.8 Hydraulisches und pneumatisches Rettungs-
und Bergegerät

3.1.9 Standrohr mit Schüssel

3.^+. 1 0 Wasserstrahlpumpe

3.4. 1 1 \ 'ertei ler

3.4.12 Strahl rohr

3.4.  13 Druckschiäuche

3.4.14 Saugschläuche

3..1. 1 5 Sch1auchbrücke/'SchIauchüberfi ihrung

3.-1.16 Steck-  und Schiebele i ter

3  .4 .17  K lapp le i t e r

3.4 18 Handscheinu'erfer

35,00 Euro

15,00 Euro

60,00 Euro

15,00  Euro

25,00 Euro

15,00 Euro

1 5,00 Euro

15,00 Euro

20,00 Euro

-10,00 Euro

3,00 Euro

6,00 Euro

3,00 Euro

4,00 Euro

6,00 Euro

9.00 Euro

6,00 Euro

20,00 Euro

8,00 Euro

3,00 Euro



3.4.19 Wamlampe

3.4.20 Stativ und Scheinrverfer

3.4.21 Kabeltrommel

3.4.22 Handlautsprecher

3.4.23 Auffangbehälter

3.4.21 Ölspenen

3.4.25 Atemschutzmaske

3.4.26 Pressluftatmer mit Maske

3.4.27 Vollschutzanzug

3 .4.28 Sauerstoffschutzgerät

3.4.29 Pulver löscher  6 kg

3.4.30 Pulver löscher  i2  kg

3.4.3 1 Notstromaggregat

3.4.32 Kübelspritze

3.4.33 Breitgur-te

3.4.3;t Fangleinen

3.5. Be{i i l lungvonAtemschutzflaschen

3.5.1 Befi i l lung von 4 Liter und 6 Liter Flaschen

3.5.2 Befi i l lung von 200 Liter Flaschen

3,00 Euro

5,00 Euro

3,00 Euro

3,00 Euro

40,00 Euro

25,00 Euro

8,00 Euro

30,00 Euro

30,00 Euro

50,00 Euro

3,00 Euro

6,00 Euro

25,00 Euro

3,00 Euro

3,00 Euro

3,00 Euro

6,00 Euro

I  i A  O O  F r r r n

4.  Haf tung für  Schäden

4.1 Für Personen und Sachschäden, die bei einem Einsatz der Feuerwehr entstehen
haftet die Gemeinde (Feueruehr) nur bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit.

4.2 Die Entgeltschuldner haben die Gemeinde (Feuenvehr) von Ersatzanspri ichen Dritter
\\ 'egen einsatzbedingter Schäden lreizustel len, sofern diese von der Feuerwehr nicht
vorsätzlich oder grob lahrlässie verursacht u,'orden sind.



4.3 Die Gemeinde (Feuenvehr) haftet nicht fiir Personen und Sachschäden, die durch unsach-
gemäße Behandlung der in Anspruch genommenen Geräte nachTz.3.4 durch die Entgelt-
schuldner oder ihre Beauftragten verursacht worden sind. Für diese Schäden haben die
Entgeltschuldner einzustehen.

5. Erlass von Entgeltsforderungen

Entgeltsforderungen können ganz oder teilr.r'eise erlassen rverden, wenn dieses im
öffentl ichen lnteresse l iegt oder die Erhebung im Einzelfal l  unbil l ig w'äre.

6.  Entgel tsschuldner

6.1 Entgeltsschuldner sind die Auftraggeber.

6.2 Eigentümer oder diejenigen natüri iche oder jurist ische Person, zu deren Gunsten die
Leistung erfolgt oder deren Verpflichtung oder interesse durch die Leistung rvahrge-
nommen w'ird.

6.3 Person, die missbräuchlich Alarm r..eranlasst.

6.4 Brandstif ter oder Täter, der die Hil feleistung verursacht hat, oder bei N,f indeq'ährigen
die aufsichtspfl ichtige Person

7. Fäll igkeit des Entgeltes

7.1 Das Entgelt ist innerhalb von 14 Tagen nach Rechnungsstel lung ft i l l ig.

7 .2 Die Gemeinde (Feuenvehr) ist berechtigt, die beantragte Leistung von der Zahlung
einc-s Vorschusses abhängig zu machen.

7.3 Rückständige Forderungen unterliegen den Vollstreckungsbestimmungen des Landes-
verualtungsgesetzes.

8.  Datenschutz

Zur Ermitt iung der Entgeltspfl ichtigen und zur Festsetzung der Entgeite im Rahmen der Ver-
anlagung nach dieser Tarifordnung ist die Venvendung der erforderlichen personenbezogenen
Daten gem. $ 10 Abs.4 in Verbindung mit I  9 Abs.2 Nr. 1 Landesdatenschutzgesetz zulässig.
Soweit durch Veranlagung der Entgelte nach der Tarifordnung im Einzellall erforderlich, clür-
i-en auch weitere bei der Polizei, Verkehrsbehörden, Sonderordnungsbehörden r-rnd Straßen-
baLrlastträgern vorhandene personenbezogene Daten und Daten über Kraftfahrzeuge bzrv. an-
dere Fahrzeuge und Wasserfahrzelrge erhoben rverden. Die Daten dlirfen von der datenverar-
beitenden Stel le nur zunl Zwecke der Entgelterhebung nacli  dieser Tarifordnung ' ,veiten'erar-
beitet w'erden.



9. Inkrafttreten

Dieser Tarif  tr i t t  am 01.01.2002 in Kraft. Gleichzeit ig tr i t t  die Tarifordnung vom 2i.04.1998
außer Kraft.

Hu je ,  den l -1 .12 .2001 Herbert lvlaaß
Bürgermeister

I  t L t


